
  

LEXICOLOGICAL PHENOMENA OF LEXICOGRAPHICAL RELEVANCE

Sexismusin Wörterbüchern
BarbaraEPPLE,München,Germany

Zusammenfassung
Auf einenhistorischenÜberblicküberdie Kritik ansexistischerSpracheim deutschenSprachraum,in
denUSA, FrankreichundSpanienfolgt eineDefinition von sexistischemSprachgebrauch,die auf WB
angewendetwerdenkann.In einerempirischenUntersuchungwerdendannzuerstausgewählteEinträge
(span.mujer, dt. Mensch) in verschiedenenzweisprachigenWB verglichen, anschließendeine kurze
deutsch-fremdsprachige Strecke (M - Maulheld). Dabeiergibt sichein deutlicherUnterschiedzwischen
älterenundneuerenWerken.WährenddieWB bisca.1990klassischeRollenklischeesrelativ unkritisch
widerspiegeln,lässtsichdanacheinezunehmendeBewusstwerdungundsogarFeminisierungin denWB
feststellen.Dies erklärt sich vor allem mit der sich wandelndenStellungder Frauin der Gesellschaft,
aberauchdamit,dasszweisprachigeWB vermehrtzur Sprachproduktioneingesetztwerden.

1 SexistischerSprachgebrauch
und feministischeSprachkritik

1.1 Der deutscheSprachraum

Zu Beginn derAchtzigerjahregaltenWissenschaftlerinnenwie SentaTrömel-PlötzundLuise
F. Pusch,die sichmit sexistischenStrukturenderdeutschenGegenwartssprachebefassten,als
Außenseiterinnen[Trömel-Plötz1984], [Pusch1984].Die Diskriminierungvon Frauendurch
Sprachewurdeentwedernichtwahrgenommenodermanverwiesdarauf,dassSprachenurpas-
siv die außersprachlicheRealitätunddamitdie Verhältnissein derGesellschaftwiderspiegele.
Haupteinwandgegendie feministischgeprägteLinguistik war, dassdasGebotderDeskriptivi-
tät verletztundunzulässigerweisenormierendin die Spracheeingegriffenwerde.

Im Lauf derAchtziger- undNeunzigerjahrehatsichdie Diskussionjedochverlagert.DasThe-
ma gilt nicht mehr als Modeerscheinungoderals rein feministischeAngelegenheit.Sprache
wird nicht nur als Abbild der Wirklichkeit verstanden,sondernauchals ein Element,dasdas
Weltverständnisder Sprecherund Sprecherinnenaktiv mitformt. Dies gilt besondersfür die
Sprachein Lehrwerken,aberauchfür Wörterbücher, die, selbstwennsierein deskriptiv ange-
legt sind,vondenNachschlagendenoft alsnormgebendempfundenwerden.

ZahlreicheRichtlinienfür denöffentlichenundjuristischenSprachgebrauchwurdenerarbeitet1.
Die Erkenntnishat sichdurchgesetzt,dassohnekonkreteVorschlägezur Vermeidungvon se-
xistischerSprachedenSprecherinnenund Sprecherndie Möglichkeit genommenwird, ihren
eigenenSprachgebrauchkritisch zu reflektierenund gegebenenfalls zu verändern.Nebender
Vermeidungvon abwertendenAusdrücken ging esauchum dasSichtbarmachender Frau in
Berufsbezeichnungen.Obwohl die Vorschlägeheftig bekämpft,ins Lächerlichegezogenoder
ignoriertwurden,ist manchesnachundnachin denallgemeinenSprachgebraucheingegangen.

Die Veränderungenin derdeutschenSprachein denletztendreißigJahrensindnichtzuüberse-
hen.DasalsdeklassierendempfundeneFräulein ist weitgehendausderSpracheverschwunden,
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Neubildungenwie Fachfrau,Kauffrauetc.oderdie sehrproduktivenBildungenauf -in werden
im Deutschenviel selbstverständlichergebrauchtalsnochvor 15 Jahren,alsviele Frauenbe-
fürchteten,mit der BerufsbezeichnungIndustriekauffrau oderFinanzwirtinwenigerAnerken-
nungzufindenalsmit denmännlichenEntsprechungen.

Nur wenigeBriefschreiber/innenderälterenGenerationwürdeneinenGeschäftsbriefanunbe-
kannteAdressatennochmit "SehrgeehrteHerren ..." beginnen.Ausdrücke undWendungen,
dieoffenabwertendsindodernegativ verstandenwerdenkönnten,werdenvermieden.

Bis einesolcheEntwicklungmerklich auf Wörterbücherdurchschlägt,vergehenoft mehrere
Jahre.Erst1999wurdedasideologischbelastete,aberdurchausallgemeinbekanntefrau in das
GroßeWörterbuchderdeutschenSprache[DUDEN 1999]aufgenommen.FemininePersonen-
bezeichnungen,insbesondereBerufsbezeichnungen,gelangtenganzallmählich in denRecht-
schreibduden,dasStandardwörterbuchfür dendeutschenSprachraum2.

1.2 Inter nationaleEntwicklungen3

In denUSA, die hier eineVorreiterrollegespielthaben,ist bereitsAnfangder Siebzigerjahre
einebreitewissenschaftlicheDiskussionentstanden,die in Richtlinien und sogarin Wörter-
bücherfür einenichtsexistischeSprachemündete4. Da dasEnglischeeineSpracheohneGe-
nusist, konzentriertesichdie Diskussionauf dasverallgemeinerndemanbzw. he/hisetc.,vgl.
[Miller/Swift 1989,11ff.], [Martyna 1983], bzw. auf Wörter und Wendungen,die Frauenals
zweitklassigoderin abwertenderWeiseeinstufen(z.B. lady,girl ). In Wörterbüchernwurdevor
allem die Darstellungder Stichwörtermanund womanund ihre Synonymekritisch bewertet.
Bei denPersonenbezeichnungenentschiedensichdie amerikanischenSprachkritikerinnenge-
gendie SichtbarmachungdesWeiblichendurchSuffixe5.

Im August1998meldetUPI im Internet,dasssichdasBearbeitungsteamdesNew OxfordDic-
tionaryu.a.daraufgeeinigthat,dasPronomen"he" nicht mehrstellvertretendfür Männerund
Frauenzu verwenden:"Useof he to includemenandwomenwasdismissedas‘old-fashioned
andsexist’". (13.8.1998).Stattdessensoll dasbereitsin dergesprochenenSpracheverwendete
they alsunbestimmtesPronomenbenutztwerden.

ÄhnlicheTendenzenlassensichauchim Französischenfeststellen,vgl. etwa [Yaguello1978].
Veränderungenim Sprachgebrauchbrauchten,besondersim Mutterland,aberdeutlichlänger.
HauptthemaderDiskussionsinddieBerufsbezeichnungen.Währendesnochvor wenigenJah-
ren undenkbarwar, einefranzösischeMinisterin als madamela Ministre anzusprechen,wird
diesheutealsweitgehendnormalempfunden.Bei vielenBerufsbezeichnungenwird abernach
wie vor die männlicheForm vorgezogen,vgl. le député,le conseiller, le P.-D.G. DasMinistère
de l’Éducation Nationale,dessenersterRichtlinienentwurf1986 hauptsächlichnegative Re-
aktionenhervorrief, startete1998 einenzweitenVersuch,vgl. [Rey-Debove 1999, 8f.]. Wo
möglich, sollenfeminineFormengebildetwerden,also la députée, la conseillère etc., in an-
derenFällensoll derweiblichenArtikel zugelassenwerden,z. B. la chef, la juge, la professeur
(nicht nur dasschonlangegebräuchlichela prof) etc. In derPressefindensich immerwieder
Belege. Ob sich dieseFormenallerdingsallgemeindurchsetzen,bleibt abzuwarten.Von der
französischenAkademiewerdensie abgelehnt.Interessantist jedoch,dass[ROBERT 19991]
und [ROBERT 19992]die Vorschlägebereitsumgesetzthaben6. Für dasfranzösischsprachi-
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geKanadahabenForscherinnenanderUniversitédu Québecbereits1992Richtlinienerstellt
[UQAM 1992].

Auch in SpanienbeganndieDiskussionüberSexismusundSprachein denSiebzigerjahren.

Die Kritik konzentriertesichaufdieDarstellungvonFrauenin dennormativenWörterbüchern,
insbesondereim DRAE, dasübrigensdasWortpaarsexismo/sexistaerstin der21.Auflagever-
zeichnet(siefehltennochin der20.Auflagevon1984)7.

DassdasThemain Spanienauchheutenochaktuell ist, zeigt eineMeldungim Internetvom
Juli 1998:Microsoftmusseinin derspanischenWord-VersionintegriertesSynonymwörterbuch
überarbeiten,weil beidenFemininformeneinigerAdjektiv-Substantivenurnegative,häufigse-
xuell konnotierteAlternativenangebotenwurden,währendbeiderMaskulinformeherneutrale
Begriffe erscheinen[NoticiasIntercom,15.7.1998,http://www.noticias.com].

2 Sexismenim Wörterb uch

2.1 Wörterbücher und sexistischerSprachgebrauch

MehrerewissenschaftlicheArbeitenhabennachgewiesen,dassin Schulbüchernoderverwand-
tenWerkenüberdieTexteoderBeispieleeineherkonservativesunddamitauchpatriarchalisch-
sexistischesWeltbild vermitteltwird8. AuchWB habenBeispieleundverzeichnenidiomatische
Ausdrücke, die sich am allgemeinenSprachgebrauchorientieren.Besondersbei älterenWB
sinddahersexistischeInhalteoderDarstellungenzuerwarten.

Wie viel unbewussterSexismusim Spielseinkann,zeigtein Fall, von demmir eineKollegin
berichtete.BeimStichwort werdensollteeinBeispieldiedeutschePassivbildungverdeutlichen.

Trotz zahlloserunverfänglicherMöglichkeitenwurde in der Erstausgabeausgerechnetdieses
Beispielausgewählt,voneinemMann:

Sieist vergewaltigt worden.

In späterenAusgabenwurdedasBeispielvoneinerBearbeiteringeändertin:

Sieist befördertworden.

Es ist aberanzunehmen,dassdie unter 1. genanntenVeränderungenin der Spracheund im
BewusstseinderSprecherinnenundSprechermittlerweileauchdie WB erreichthabenund in
Neubearbeitungenberücksichtigtwerden.UnabhängigdavonmussdemVordringenderFrauen
in sogenannteMännerberufeundin politischeFunktionen,aberauchdergewachsenenGleich-
behandlungim Alltag Rechnunggetragenwerden.

2.2 Definition 1: “Sexismus”

Im DeutschenUniversalwörterbuch[DUDEN 1996]wird Sexismussodefiniert:

Sexismus, der; - [engl. sexism]: ideologischeGrundlagefür die Diskriminierungund Unter-
drückungdesweiblichendurchdasmännlicheGeschlecht(...)
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undanalogdazu:

sexistisch<Adj.>: denSexismusbetreffend,vertretend,daraufberuhend.

Eineausführliche,direkt aufSprachebezogeneDefinition bietetdie feministischeSprachkritik
an.Sie liegt zahlreichenRichtlinien zur VermeidungsexistischenSprachgebrauchszugrunde.
Ich zitierehier nach[Brunner, Frank-Cyrus1998,70f.]:

Spracheist sexistisch,- wennsieFrauenund ihre Leistungignoriert,-wennsieFrauennur in
Abhängigkeit vonundin UnterordnungzuMännernbeschreibt,-wennsieFrauennur in stereo-
typenRollenzeigtundihnensoüberdasStereotyphinausgehendeInteressenundFähigkeiten
abspricht,-undwennsieFrauendurchherablassendeSprachedemütigtundlächerlichmacht.

Entscheidendist m. E., dassnicht nur offensichtlichdemütigendeund lächerlichmachende
Sprachealssexistischeingestuftwird, sondernauchdieDarstellungin Rollenklischeesoderdie
Unterordnungder FrauunterdenMannundsogardasFehlenvon Frauenim Text. Alle diese
Phänomenelassensichin WB feststellen.

2.3 Definition 2: SexistischerSprachgebrauchim Wörterb uch

Die in 2.2.zitierteDefinition lässtsichleichtaufWB übertragen.Siebedeutet,dasssexistische
InhalteoderDarstellungenvorliegen,wenn

(1a)Bezeichnungenfür Frauenfehlen,währenddasmännlichePendantaufgeführtist,oder(1b)
Frauenin denBeispielsätzennichtbzw. kaumvorkommen;

(2a)Frauenin denBeispielsätzenvorzugsweisein Abhängigkeit undin UnterordnungzuMän-
nernbeschriebenwerden,oder(2b) weiblicheFormendenmännlichenuntergeordnetwerden,
z.B.die femininenAdjektivformendenmännlichenin denromanischenSprachen;

(3) Frauennur in stereotypenRollengezeigtwerden,z.B.staubsaugendoderalsSekretärin,

(4) demütigendeund lächerlichmachendeWörter und WendungenohneentsprechendeMar-
kierungaufgeführtwerden.

2.4 Ursachenund Folgen

Für Punkt (1a) werdendrei Gründeangeführt.Entwedersind die weiblichenFormenleicht
erschließbar(die meistendeutschenFemininaauf -in), oderdiezwar virtuell vorhandeneForm
hat in der Realitätkeine Entsprechung(z.B. *Gaunerin, *Bundeskanzlerin) oder für Frauen
wird die männlicheFormmitverwendet(frz.le juge, le médecin).

(1b): Hier ging die Lexikographiedavon aus,dassauseinemBeispielmit männlichemProno-
menleichtein analogerSatzmit demfemininenPronomengebildetwerdenkann.

GeradeNichtmuttersprachler/innenkönnenaberim Fall (1a)schwerbeurteilen,obesbestimm-
te FormenoderWendungengibt odernicht. Auch im Fall (1b) fühlen sich Frauenoft allein
gelassen.Ein typischesBeispielist derEintragMensch (s.u.4.2.).

(2a):Frauenkommenin Beispielsätzenoft erstdannvor, wennaufzweiPersonenreferiertwird.
Wo nur einePersonangesprochenwird, ist esmeistenseinemännliche,esseidenn,eshandelt
sichum ’typischweibliche’ TätigkeitenoderCharakteristika(s.u.4.3.).
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(2b): SeitdenAnfängenderLexikographiehatsichdie Konventionherausgebildet,zwei- oder
dreiendigeAdjektive unterdermaskulinenForm aufzuführen.Dies lag nahe,weil sichdie fe-
minineForm in denindogermanischenSprachenin derRegel vom Maskulinumherleitet.Die
feminineFormwird abgekürzt,eingeklammertoder(in kleinenWB) ganzweggelassen.

NeuereWB für dieSchulebemühensichjedochumeineausgewogenereDarstellung,z. B. das
Powerwörterbuch Französisch[LANGENSCHEIDT 1999] oderdaseinsprachigeLernerwör-
terbuchvonClé/Robert[ROBERT 19991].

(3) und(4) erklärensichausdemdeskriptivenAnsatzderzweisprachigenLexikographie.Für
StichwörteroderBeispielesollteja dertypischeSprachgebrauchmaßgeblichsein.AktuelleWB
solltenhieraberandereInhalteaufweisenalsz.B. WB ausdenSechziger- oderSiebzigerjahren
des20.Jahrhunderts.

An den Punkten(3) und (4) lässtsich dahergut überprüfen,ob es sich bei einer Neubear-
beitungum einegründlicheAktualisierungauchderbestehendenEinträgeoderum einereine
AufstockungdurchNeologismenhandelt.

3 ZweisprachigeWörterbücher

3.1 Warum zweisprachigeWörterbücher?

Wenn Sexismusin der Spracheanalysiertwird, geratenoft einsprachigeWB ins Visier der
Sprachkritik9, zweisprachigeeherselten.Esist aberanzunehmen,dasssiesichin ihrenInhalten
wenigvon deneinsprachigenunterscheiden,dennsiesindoft derEndpunkteinerEntstehungs-
kette"GesellschaftlicheRealität � Sprache� einsprachigeLexikographie� zweisprachige
Lexikographie".SiekönnenaberauchfortschrittlicheralsdieeinsprachigeLexikographiesein,
weil sieanderenBedürfnissengerechtwerdenmüssen.ZweisprachigeWB habenkeineDefi-
nitionenundkönnendaherdieverschiedenenBedeutungeneinesWortsnur überBeispieleund
Gebrauchsangabendarstellen.DiesespieleneinezentraleRolle, weil modernezweisprachige
WB nichtmehrnurdemNachschlagenunbekannterWörterdienen,sondernaucheinenaktiven
GebrauchderFremdspracheermöglichensollen.Um diesenAnspruchzu erfüllen,müssendie
BedürfnissevonSprecherinnenundSprecherngleichermaßenberücksichtigtwerden.

Auf einsprachigeWB greife ich zurück,um bestimmteFundezu bestätigenoderzu relativie-
ren.DerVergleichkannaufzeigen,obnurallgemeinanerkanntesprachlicheVeränderungenins
Wörterbuchaufgenommenwurdenunddie Bearbeiter/innenhinterdermaßgeblicheneinspra-
chigenLexikographiezurückbleibenoderob sieweitergehenalsdiese.

Ich selbstbin seitJahrenintensiv mit derbilingualenLexikographiebefasst,zuletztim Bereich
Deutsch-Fremdsprache.

3.2 Neubearbeitungen/Neuerscheinungender Neunzigerjahre

In denNeunzigerjahrendes20.JahrhundertssindfastallewichtigenzweisprachigenGroßwör-
terbücherneubearbeitetworden.Auch einigeinteressanteNeuerscheinungenliegenvor.

Ich möchteprüfen,inwieweit und in welcherForm die seit Mitte der Siebzigerjahrelaufende
Diskussionum Gleichberechtigungder Frauin der Sprachedie Be- undErarbeitungvon WB
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beeinflussthat.UntersuchtwurdengroßeEinbänderderSprachenDeutsch, Englisch, Franzö-
sisch und Spanisch: Sie weiseneineausreichendeZahl an aussagekräftigenStichwörternund
Wendungenauf undsparennicht ausPlatzgründenbestimmteBereicheoderSprachgebrauch-
sebenenaus.

4 Empirische Untersuchung

Aus derFülle desMaterialshabeich zwei Bereicheherausgegriffen.Zum einenbietensichfür
eineersteEinschätzungbesonderssensibleEinträgevom Typ Frau/Mann/Mensch an,die auf
sexistischeEinflüssehinweisenkönnen(hier span.mujer, dt. Mensch).

Zumandernwird anhandeinerbestimmtenStrecke (M - Maulheldin vier WB) dieMakro-und
Mikrostrukturquantitativ undqualitativ verglichen. Überprüftwerdendie Aufteilung derPer-
sonenbezeichnungen,die VerwendungderPronominaunddasAuftretenvonRollenklischees.

Natürlich ist zu berücksichtigen,dassdie untersuchtenWB verschiedenumfangreichsindund
daherdie AnzahloderAuswahl der StichwörterundBeispielenicht übereinstimmenmüssen.
Häufigüberwiegeninfinite Beispiele,diegeschlechtsneutralsindunddahernichtberücksichtigt
werden.DennochlassensichsignifikanteUnterschiedeaufzeigen,besonderszwischenälteren
undneuerenWB.

4.1 TransportierenWörterbücher Rollenklischees?
DerEintragmujer in 4 WB (vgl. Tabelle1 im Anhang)

Die traditionellerenWB kennenvor allemdie Ehefrau undProstituierte, evtl. nochdie Femme
fataleoderdie Frau vonWelt, undzeigendamiteinetypischmännliche,alsosexistischeWelt-
sicht.Der einzigegenannteBeruf ist die Putzfrau. NeuereWerke legendagegenWert auf Bei-
spielewie Polizistin, Geschäftsfrau, sogareine’Froschfrau’ wird einmalangeführt[OXFORD
1998]. Es handeltsich dabeium Berufe, in denendie FraudurchdenZusatzmujer sichtbar
gemachtbzw. die weiblicheForm dermännlichennachgebildetwird.

Es fällt auf, dassauchin denneuerenWB nochfür die BedeutungleichtesMädchen,Prosti-
tuiertemehrereWendungenaufgeführtwerden.Auch die FraualsSexobjektwurdeeinmalneu
aufgenommen[COLLINS 192/93].Eshandeltsichhier um Frauenrollen,die sichausschließ-
lich überdenManndefinierenundm. E. vonFrauenselbsteherseltenverba-lisiertwerden.

Auf die deutlicheDiskrepanzin der Anzahl der Wendungenbei denEinträgenFrau / Mann,
femme/ homme, hombre/ mujer, man/ womangeheich hiernichtein(vgl. aberunten4.4.,bzw.
auchz. B. [Weißenfels1988,86f, 106f], [Yaguello1978,167ff.] u.a.

4.2 KommenFrauen vor ?
DerEintragMensch in sechsWB (vgl. Tabelle2 im Anhang)

Die beidenälterenTitel von Langenscheidt[LANGENSCHEIDT 1976/83und1985/87]brin-
gendiefinitenBeispieleregelmäßignurmit maskulinenPronominaundlassendamitin einigen
Fällendie Benutzerinnenim Stich, im HW Französischalt sindesbeimStichwort Mensch al-
lein 6 Fälle.Ein in allenWB aufgeführtesBeispielist X ist auch nur ein Mensch, meistensin
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derVersionmit er ... . Wird in derÜbersetzung’homme/hombre/man’verwendet,wissenwir
nicht,wie wir denentsprechendenSatzmit einemweiblichenSubjektformulierensollen.Geht
auchfür eineFraufrz. C’estun hommecommenous??Odermussesheißen:C’estunefemme
commenous? Odermussganzneuformuliert werden?Ist auf Spanischkorrekt: Es una mu-
jer comotodos(odercomotodas?)?Spielt bei der Verwendungvon ’femme/mujer’nocheine
andereKonnotationmit hinein,z. B. "alle Frauensindso"o. ä.?

Im HW Französischneu[LANGENSCHEIDT 1995]überwiegt in denBeispielendie infinite,
geschlechtsneutraleForm, die Übersetzung’homme’ wird vermieden.Für sie ist auch nur ein
Mensch bietetesallerdingswie seinVorgängerkeineLösungan.

GW Spanisch[PONS 1997] und GW Englisch [DUDEN-OXFORD 1990] wählenbewusst
Übersetzungenaus,die auchfür Frauengeltenkönnen,z.B. span.’serhumano’oder ’perso-
na’, engl.’man/woman’oderdasAdjektiv ’human’.

NochweitergehtdasGW Französisch[PONS1996]:Auf 2 Beispielemit jd. . . (= jemand)folgt
einBeispielmit sie. . . ; – etwasverwirrend,weil derPlatzhalterjemandeineVerallgemeinerung
erwartenlässt,dieseaberdurchdasjeweilige folgendeBeispielwiederaufhebt.EinePaarung
er.. . /sie.. . wärem. E. durchsichtiger.10

4.3 Feminisierungvon Wörterbüchern ?
AusgangsspracheDeutsch,Strecke M - Maulheld(vgl. Tabelle3 im Anhang)

� VerteilungderPersonenbezeichnungenmaskulin/feminin
� VerteilungderBeispielemit geschlechtsspezifischenPronomina
� StereotypeRollenverteilung,abwertendeoderlächerlichmachendeAusdrücke
� ältereundneuereWörterbücher.

4.3.1 HW Spanischund HW Französischalt [LANGENSCHEIDT1985/87und1976/83]

Im HW Spanischkommeninsgesamt112Personenbezeichnungenvor, darunter60 rein männ-
liche,18 rein weiblicheundnur 17 Paarungenvom Typ Maler/Malerin. Unterdenmaskulinen
Bez.fällt derBereichMilitär/Marine auf, z.B. Maat,Major (12 Bez.),aberauchderpolitisch-
gesellschaftlichewie in Machthaber, Masochist,Materialist. Unterdenrein femininenBez.fin-
densich nebenklassischenFrauenrollenwie Mama, Matrone, Mauerblümchenund typischen
FrauenberufenMannequin,Marktfrau, MaschinennäherinauchpoetischeoderveraltendeBe-
zeichnungenwie Maid, Mamsell,Mänade, Mätresse.

Beispielemit weiblichenPronominafehlenin deruntersuchtenStrecke.MännlichePronomina
werdenimmerhin7malverwendet.InsgesamthatdasHW SpanischdeutlichwenigerBeispiele
alsvergleichbareWB. Nur beimStichwort Mann, mit insgesamt36BeispielenderlängsteEin-
tragkommendrei Beispielevor, die eineFrauimplizieren:einenbzw.keinenMannfindenund
j-n zumMannnehmen.

Zum Vergleich:derEintragFrauhatnur 11 Beispiele,darunterzur Frau nehmenundzur Frau
geben, abernichtkeineFraufinden.4 der11BeispielesindHöflichkeitsformenunddamitnicht
komplementärzuMann, sondernzuHerr.

FastdasgleicheBild ergibt sichfür dasältereHW Französisch[LANGENSCHEIDT1976/83]:
insgesamt122 Bez., davon männliche65 (Marine, Militär 11), weibliche 17, Paare20. Der
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signifikantesteUnterschiedist beidenPaarbezeichnungendieMacherin (!), dieManagerin und
die Maskenbildnerin. NebendemMarschall ist übrigensdie Marschallsgattinaufgeführt.Die
Beispielesindetwaszahlreicher, auchdiemit maskulinemPronomen(15).Wiederumfehlenin
deruntersuchtenStreckeBeispielemit femininenPronominavöllig.

Die Mathematikerin, die Maklerin oderdie Masochistin suchenwir in beidenWerkenvergeb-
lich. Die Gewichtungentsprichtm. E. nichtdengesellschaftlichenVerhältnissenderAchtziger-
jahre,sondernlässt,wie häufigin WB, auf eindeutlichälteresSubstratschließen.

4.3.2 HW Französischneu [LANGENSCHEIDT1995],GW Spanisch[PONS1997]

Im Vergleichmit denbeidenälterenWB zeigensichdeutlicheVerschiebungenim Systemder
Personenbezeichnungen.

Im HW Französischneufindensichbereits31 Paarungenbei 122Personenbezeichnungenins-
gesamt.Dabeiist die Zahl derNeuaufnahmensogarhöheralsdie Differenz,weil einigeveral-
tetePaarewie Marschierer(in) entfielen.ReinmännlicheBez.sindesnurnoch42,davon7 aus
demBereichMilitär/Marine.Die ZahlderreinweiblichenBez.ist mit 18unverändert.Während
Feministinnenimmernochdie Macherin, die Machthaberinoderdie Manifestantinvermissen
werden(übrigensallesaktiveRollen!),herrschtbeidenBerufenweitgehendeAusgeglichenheit;
zwargibt esnochkeineMaschinenschlosserin, dafürabereineMaschinenbauingenieurin.Auch
die Materialistin oderMasochistin ist nun belegt. Neu sind übrigensauchdie Männerfeindin
unddie Maharani (zuMaharadscha).

Im HW FranzösischneukommenweiblichePronominadurchausvor, sindaberimmernochin
der Minderzahl(4 zu 16). Viele, abernicht alle Beispielemit Frauenspiegeln die klassische
Rollenverteilungwider, z. B. für Frauen

einerFrauein Kind machen, sieübertreibtmaßlos,sieist nicht malhübsch,
auf feineDamemachen, aberimmerhinauch
sietut alles,wasin ihrer Macht steht,siemarkiertnur.

FürMännerdagegen

wasmacht er (beruflich), ein Mann,ein Wort, denstarkenMannmarkieren,
er hat vier hungrigeMäulerzustopfenetc.,aberauch
er ist maßloseitel, wo ich ehereineFrauerwartethätte.

Beim Stichwort Mannsankdie ZahlderBeispieleauf26; damitsindesaberimmernochdeut-
lich mehralsbei Frau,bedingtdurchdie hoheZahl idiomatischerWendungen.

DasGW Spanisch[PONS1997] gehtnocheinenSchritt weiter. Auf derselbenWörterbuch-
strecke sind insgesamt93 Personenbezeichnungenaufgeführt,davon nur noch24 reineMän-
nerbez.,und 13 reineFrauenbez.gegenüber26 Paarungen.Die Anzahl der Beispielsätzemit
Pronominaist hier am höchsten,und auchder Anteil an femininenPronomina(immerhin23
zu 36). MehrereBeispieleversuchen,Männernund Frauengerechtzu werdenoder typische
Rollenklischeeszudurchbrechen,z. B.
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manist nicht mehrder/dieJüngste,
wermacht bei euch denHaushalt?
siediktierteihm denBrief direktin dieMaschine

DennochbleibenmancheBeispieleunbefriedigend,etwa aufgrundihrer Übersetzung:manche
vonunsalgunosdenosotros(Hervorhebungvonmir).

Interessantwar auchdie RollenverteilungderBeispielemit zwei Pronomina,die dochsehran
PuschsThesevom WörterbuchalsTrivialroman[Pusch1984]erinnert:

siemacht ihm schöneAugen,er macht denAufpasserfür sie, wetten,dasssie’s mit
ihm auch schon gemacht hat?,sie übteeineunwiderstehliche Macht auf ihn aus,
siemahnteihn anseinVersprechen,aberer hat sienicht malbesucht.

4.4 Andere Sprachkombinationen

Ähnliche Tendenzenlassensich auchin anderenSprachpaarenfeststellen.Aus Zeitgründen
kann ich hier daraufnicht nähereingehen.Bei allen Neubearbeitungender Neunzigerjahre,
die ich überprüfthabe,ließ sich aberein bewusstererUmgangmit frauenspezifischerSpra-
che feststellen.Besondersdeutlich war dies bei den neuerenWerken von OUP und Part-
nern. In der Mikrostruktur gehtz. B. dasKooperationswörterbuch von Hachetteund Oxford
[HACHETTE-OXFORD 1994] deutlichweiter als die neuerenAusgabendesRobert-Collins
[ROBERT-COLLINS 1987bzw. 1992/93],vgl. etwadenAnfangvonM desTeilsFranzösisch-
Englisch.Die neuesteEntwicklung in der französischenSprache,wie in [Rey-Debove 1999]
geschildert,kannhier natürlichnochnicht berücksichtigtsein,wohl aberFormenwie la mini-
stre, la présidente, für die sichschonseiteinigerZeit Belegein denMedienfindenlassen.

Auch im BereichEnglisch-Spanischpräsentiertsich dasOxford ConciseSpanish[OXFORD
1998]alsdeutlichfrauenspezifischeralsz.B. Collins Spanish[COLLINS 1992/92],sowohl in
derMakro-,alsauchin derMikrostruktur(vgl. auchoben4.1.).

5 Fazit

5.1 Sprachwirklichk eit und Wörterb uch

Wenndie sprachlicheWirklichkeit sexistischeMerkmaleaufweist,könnenLexikographenund
Lexikographinnensienicht einfachignorieren.WennsexistischeWörteroderWendungenauf-
geführtwerden,solltensieaberunmissverständlichalssolchegekennzeichnetsein.Dieskann
entwederüber eine Angabeder Sprachgebrauchsebene(veraltend, abwertendetc.) erfolgen
oder durch deutlichereWarnhinweise,z. B. Schimpfwort oder neg!. Auch Sprachgebrauchs-
angabenmüssenbei Aktualisierungenregelmäßigüberprüftwerden.ÜberholtesWortgutmuss
entfallen.Geradefür geschlechtsspezifischeAusdrücke gilt: Wasgesternnochalsnormaloder
nur scherzhaftempfundenwurde,ist heutevielleicht schonveraltetoderwirkt abwertend,vgl.
etwadie dt. WendungenjemandemseineTochterzur FraugebenoderleichtesMädchen.
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5.2 Deskriptivität und korr ekter Sprachgebrauch

Währenddie Lexikographieder Siebziger- und Achtzigerjahrehäufig eine gesellschaftliche
Verantwortung ablehnteund Wert darauf legte, ausschließlichdeskriptiv vorzugehen,versu-
chenneuesteWerke nicht nur, Hinweisezum korrekten,SexismusvermeidendenSprachge-
brauchzu geben,sondernauchFrauenund Männergleichberechtigt"zu Wort kommen"zu
lassen.Eine Rolle gespielthat dabeiauchder lexikographischeParadigmenwechselhin zum
Produktionswörterbuch: WenndaszweisprachigeWörterbuch nicht nur als Nachschlagewerk
für Unbekanntesdienensoll, sondernauchzur Produktionin derFremdsprache,bekommtdie
Berücksichtigungvon weiblichemSprachgebraucheinenhöherenStellenwert.Wenndaszwei-
sprachigeWörterbuchdiesemAnspruchgerechtwerdenwill, mussgesichertsein,dassFrauen
auchdie für sie geltendeAnwendungsbeispielesowie die passendenÜbersetzungendazuim
Wörterbuchfinden,wie z. B. bei dt. Mensch.

5.3 Gleichberechtigungim Wörterb uch

Siesollteim 21.JahrhunderteineSelbstverständlichkeitsein.Also solltenauchFrauenin klassi-
schenMännerberufenoderin leitenderPosition,PolitikerinnenundAutofahrerinnenim Wörter-
buchvorkommen,nebenMännern,diesichaucheinmaleher’weiblich’ verhalten,alsokochen,
putzenoderweinen.

In denelektronischenWörterbüchernist übrigensdasbisheroft insFeldgeführteArgumentdes
Platzmangels(Lehrerin brauchtmehrPlatzalsLehrer, ellemehralsil , usw.) hinfällig geworden.
Nicht unterschätztwerdendarf aberder hoheArbeitsaufwand,um etwa ein umfangreicheres
Werk in diesemPunktdurchgängigzuaktualisieren.

Außerdemmussin jedemEinzelfall geprüftwerden,ob Paarungentatsächlichein Mehr anIn-
formationbringen.Infinite Wendungensindja im Allgemeinengeschlechtsneutral.FesteWen-
dungenkannman/fraunichteinfachfeminisieren.Nebeneinenmonsieurbonsofficeskannnicht
einfacheine*madamebonsofficesgestelltwerden.Auch die weiterobengenanntemujerrana
scheintmir (noch?)etwasgewagt.

5.4 BereitserfolgteUmsetzung

Bei der AnalyseverschiedenerWörterbücherhat überrascht,wie deutlichsich die Wörterbü-
cher in den letztenJahrzehntenveränderthaben.In der Makrostrukturhabensich viele der
Neubearbeitungenbzw. Neuerscheinungender Neunzigerjahrein hohemMaß denForderun-
gender Frauenbewegungangepasst.An weiblichenPersonenbezeichnungenist kein Mangel
mehr, auchwennübermancheFemininanochUneinigkeit besteht(Macherin, Machthaberin,
Maharani, Maschinenschlosserinusw.).

Im BereichderMikrostruktursindallerdingsauchin denneuestenWerkennochDefizite fest-
zustellen.Oft sindnurvereinzeltfrauenspezifischeBeispieleeingearbeitetworden,vomTyp sie
tut alles,wasin ihrer Macht stehtoderwermacht beieuch denHaushalt.

Die Aktualisierungerfolgtealsomeistenszuerstdort, wo die Lücken am deutlichstenwaren
understin zweiterLinie auchinnerhalbderbestehendenEinträge.
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5.5 Schluss

Soaufschlussreichundvergnüglichesseinkann,"ein WörterbuchalsTrivialromanzu lesen",
dürfenwir nicht vergessen,dassdie üblicheVerwendungdasNachschlagenist. Entscheidend
ist daher, dasseingesuchtesWort gefundenundrichtig definiertbzw. übersetztwird. Die Frage,
wasdieBenutzerinnenundBenutzerim Wörterbucheigentlichsuchen,mussaberimmerwieder
neugestelltwerden.Wer in einemzweisprachigenWörterbuchnachschlägt,fragtsichnicht,ob
dieMacherinoderdaskleingeschriebenefrauwirklich existieren,sondernnur, wiedieseWörter
übersetztwerdenkönnen.

Anmerkungen
1Vgl. z.B. [Guentherodt/Hellinger/Pusch/Trömel-Plötz 1981].

2Vgl. z.B.dasNestMärchen-. Erstmit der20.Auflage[DUDEN 1991]tretennebenMärchenerzäh-
ler, Märchenprinzund MärchentanteauchMärchenerzählerin, Märchenonkel und Märchenprinzessin.
WährenddasFemininumbei Einwohnernamenvom Typ Malaie/Malaiin bereitsin der19.Auflagevon
1986erschien,wurdenbiseinschließlichzur20.AuflagediealsregelmäßigerachtetenFormenauf -erin,
vgl. Madriderin, Malierin, Macherinsystematischweggelassen.Erstin derrechtschreibreformierten21.
Auflagesindsiezufinden,vgl. [Pusch1999].

3EineReihevon Arbeitenzu verschiedenenSprachenfindensich in demvom Marlis Hellingerher-
ausgegebenenSammelbandSprachwandelundfeministischeSprachpolitik: InternationalePerspektiven
[Hellinger 1985].Wichtig ist, dassnicht alle Sprachenbzw. ihre Sprecherinnenzu denselbenForderun-
genfür einenichtsexistischeSprachegelangen.

4Zu Richtlinienvgl. bes.[Miller/Swift 1989](1. Ausg.1980/81);vgl. auchdieZusammenstellungin
[Frank1985].Wörterbücher:[Kramarae/Treichler1985],[Maggio1991].

5Vgl. [Miller/Swift 1989,153ff.], alsoz.B. nur authorstattauthoress, nur doctor statt lady doctor,
salesagentbzw. representativestattsalesman/saleswoman, chair stattchairman/ chairwomanetc.Alle
Bez.könnenmit einemweiblichenPronomenaufgenommenwerden.

6Vgl. [Rey-Debove 1999].

7Vgl. [Weißenfels1988,77ff.] und [González1985].DRAE = Diccionario de la LenguaEspañola
dela RealAcademiaEspañola, 20.Aufl., 1984.EspasaCalpe,Madrid.

8Vgl. etwa [Römer1973],Zumbühl[1981].

9Untersuchungenzu einsprachigenWB sind z.B. [Pusch1984], [Pusch1999], [Hampares1976],
[Weißenfels1988,77ff.], [Yaguello1988,166ff.].

10Nur dreiWB führenübrigensdasNeutrumMensch auf:eineumgangsspr.-abwertendeBez.für eine
Frau:[LANGENSCHEIDT1985/87],[DUDEN-OXFORD1990],[PONS1996].
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Anhang

Tabelle1: mujer

Essindjeweilsnur dieBeispieleaufgeführt,diemit mujerbeginnen.

HW Spanisch [LANGENSCHEIDT 1987] GW Spanisch [PONS 1997]
~ de faenas, ~ de (la) limpieza ~ de edad alte Frau

Zugehfrau, Putzfrau ~ facil leichtes Mädchen
~ de mundo Dame von Welt ~ fatal Femme fatale
~ pública od de la vida (Straßen−)Dirne ~ de la limpieza Putzfrau
~ de vida (alegre) Lebedame ~ pública (o de la calle) Dirne (...)

Spanish−English [COLLINS 1992/93] Oxford Concise Spanish [OXFORD 1998]
~ de la limpieza cleaning lady, cleaner 

mujer de la vida streetwalker ~ de la vida (euf) lady of the night
(euph&dated)

~ fatal femme fatale ~ de mala vida or de mal vivir prostitute
 ~ objeto sex object ~ de vida alegre (euf) loose woman

~ policía policewoman ~ de negocios businesswoman
(...) ~ fatal femme fatale

~ policía policewoman; ~ rana diver

Tabelle2: Mensch

Essind jeweils nur die Grundübersetzungenunddie Beispielemit Pronominaaufgeführtbzw.
Beispiele,die eineeindeutigeGeschlechtszuordnungerkennenlassen.

HW Spanisch [LANG. 1987] HW Französisch alt [LANG. 1983]

1. hombre m; ser m humano; (Person) homme m; être m humain; Gaunerspr. objet m;

persona f; (Einzel~) individuo m; (Kerl)
sujeto m, individuo m, F tio m;

ein guter (od. anständiger od. braver) ~ un
homme de bien;

er ist auch nur ein ~ es un hombre como
todos;

ein gutmütiger ~ (guter Kerl) une bonne pâte
d’homme;

ich bin ein anderer ~ (geworden) ein hergelaufener ~ un homme de rien;
me siento como nuevo; ein seltsamer ~ un original; un drôle d’homme; 
(...) er ist auch nur ein ~ c’est un homme comme

nous;
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GW Englisch [DUDEN/OXFORD 1990] HW Französisch neu [LANG. 1995]
a) Gattung der ~ man; die ~en man sing;
human beings (...) b) (Person) person; 

Gattung homme m; einzelner a individu m;
personne f; 

man/woman; ~en people; (...) c) Pl.
(Menschheit) mankind; (...) 

er ist auch nur ein ~ c’est un homme comme
nous;

ich bin auch nur ein ~ I’m only human; ((alle anderen Beispiele sind infinit und damit
ein neuer ~ werden become a new man /
woman;

geschlechtsneutral, die frz. Adj. werden nur 
in der maskulinen Form angegeben))

von ~ zu ~ man to man / woman to woman;
des ~en Wille ist sein Himmelreich you/he etc
must do whatever makes you/him etc happy

GW Spanisch [PONS 1997] GW Französisch [PONS 1996]
hombre m; ser m humano; 
Person) persona f;  (...) ~!  ¡hombre!; 

1. (Lebewesen) der ~ l’homme m, l’être m humain;
(...)

er ist auch nur ein ~ él también sólo
es un ser humano;

jd wird ein anderer ~ qn devient un autre homme; qn
devient qn d’autre; sie wird ein anderer ~ elle devient
une autre femme;

du stellst dich an wie der erste (o
letzte) ~!  (fam) ¡que torpe que eres!; 

er/sie ist nur ein halber ~ il/elle n’est que l’ombre de
lui−même/d’elle−même; ohne sie ist er nur ein
halber ~ un seul être vous manque ... (et tout est
dépeuplé) 

ohne Frühstück bin ich nur ein
halber ~ (fam) sin desayunar no valgo 

jd wird ein neuer ~ qn devient un autre homme; sie
wird ein neuer ~ elle devient une autre femme;

un duro; jn bleibt ~ qn reste humain(e); 
jn ist auch nur ein ~ qn n’est pas parfait; 

ich sage dir das von ~ zu ~ te lo digo
de persona a persona;

jn ist kein ~ mehr  ~ qn est inhumain(e), (...)
so sind die ~en ainsi sont les hommes;

Tabelle3: M-Maulheld , Statistik

Wörter− Pers. mask. fem. Paare Pron. in Beisp. Mann Sonderfälle
buch −bez

.
(mil/mar) m f (Frau) 

HW Sp
(1987)

112 60
(12)

18 17x2 7 keine 37
(11)

Majestät: Seine (Ihre) ~

HW F
(1983)

122 65
(11)

17 20x2 15 keine 37
(13)

Majestät, Ü: Sire, Madame

HW F
(1995)

122 42
(7)

18 31x2 16 4 26 
(11)

Mädchen: ~ für alles m/f
Majestät, Ü: Sire, Madame,
Männlein und Weiblein

PONS
Sp.
(1997)

96 23
(5)

15 28 36 23 28
(6)

Majestät (beide), Märchen−
figur, Massenmensch,
Männlein oder Weiblein
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